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Programm 


Friedrich Wilhelms: Nealgymnaſiums 
(genannt: Friedrich⸗Wilhelms⸗Schulc) 


zu 


Stettin. 


Einladung 
Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs Wilhelm I. 


und der ſich anſchließenden 


Entlafung der Abiturienten, 


Sonnabend, den 17. März 1883, vormittags 9 Uhr, im Saale der Anſtalt. 
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Inhalt 


Schulnachrichten von dem Proſeſſor Dr. Emsmann, zeitigem Vertreter des verſtorbeuen 
Direktor Dr. Kleinſorge. 
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Schulnachrichten 
über das Jahr von Oſtern 1882 bis Oſtern 1883. 


Der diesmalige Bericht über das verfloſſene Schuljahr muß leider mit einem erſchütternden, 
unſere ganze Stadt in ſchmerzliche Aufregung verſetzenden Todesfalle beginnen, unter deſſen Nach⸗ 
wirkung noch dieſe Zeilen geſchrieben werden; denn die ſeitdem verfloſſene Zeit iſt zu kurz, als daß 
ſie den Schmerz hätte mildern können. 

Unſere Abiturienten hatten am Montag, den 11. Februar, mit der erſten ſchriftlichen Arbeit 
— dem deutſchen Aufſatze — begonnen. Herr Direktor Dr. Kleinſorge erſchien in gewohnter 
Friſche, wohnte am Abend noch einer Sitzung eines wiſſenſchaftlichen Vereins bei; aber abends 
nach 10 Uhr fühlte er ſich unwohl und noch vor Mitternacht war er eine Leiche. Ein Herzſchlag 
hatte ſeinem ſegensreichen Wirken ein plötzliches Ende gebracht. 

Am andern Morgen, als die Schüler ſich einfanden — wer könnte die Erregung ſchildern. 
Der allgemein beliebte und verehrte Direktor war ja den Schülern plötzlich entriſſen! 

Welchen Eindruck dieſer Todesfall in unſerer ganzen Stadt gemacht hat, ergiebt ein treuer 
Bericht einer hieſigen Zeitung, welcher zugleich genaue Angaben über Kleinſorge's Lebensgang 
enthält, alſo wohl aus einer dem Geſchiedenen ſehr nahe ſtehenden Quelle ſtammt. Dieſen Bericht 
hier wiederzugeben, ſcheint eine Pflicht gegen den verehrten Mann. 

Stettin, den 13. Februar 1883. 

„Mit tiefer und aufrichtiger Betrübnis wird in allen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft und 
weit über die Mauern unſerer Stadt hinaus die traurige Nachricht aufgenommen werden, welche 
wir leider heute hier mitteilen müſſen — die Nachricht vom plötzlichen Ableben des Leiters der 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule, des Direktors Wilhelm Kleinſorge. Um ſo ſchmerzlicher trifft dieſe 
Trauerbotſchaft, da die körperliche und geiſtige Friſche des freilich nahezu ſiebzigjährigen Mannes, 
der bis zum letzten Augenblicke die altgewohnte raſtloſe Thätigkeit entwickelte, ein ſo jähes Ende 
keineswegs ahnen ließ. Noch am 10. Februar hatte er dem Feſte des Vereins früherer Schüler 
der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule beigewohnt, geſtern am 12. das Abiturientenexamen an der Schule 
begonnen und noch am Abend einer Sitzung der geographiſchen Geſellſchaft beigewohnt. Beim 
Abendeſſen gegen 10 Uhr, das er mit ſeiner Gattin einnahm, fühlte er ſich unwohl und wurde 
plötzlich ohnmächtig; gegen ½12 Uhr hauchte er ohne großen Kampf, aber auch ohne die Sprache 
wieder erlangt zu haben, den letzten Atem aus. Ein langes und geſegnetes Leben iſt ſo plötzlich 
erloſchen, und wir können nur trauernd ihm unſern letzten Gruß nachſenden. 
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Friedrich Wilhelm Kleinſorge wurde als Sohn des Predigers Kleinſorge in Alt⸗ 
Damm am 4. Dezember 1813 in Paſewalk geboren, wohin ſeine Eltern einige Wochen vor der 
Uebergabe der Stadt Alt-Damm geflüchtet waren — an jenem denkwürdigen Tage alſo, an dem 
die Franzoſen das von ihnen beſetzte Stettin und Alt-Damm vor den andrängenden Preußen auf- 
gaben und abzogen. Seine Gymnaſialbildung genoß er auf dem hieſigen Marienſtiftsgymnaſium, 
von welchem er Oſtern 1833 als Primus omnium mit dem Zeugnis der Reife entlaſſen wurde. 
In Greifswald und Berlin ſtudierte er Theologie und Philologie, trieb gleichzeitig namentlich germa⸗ 
niſtiſche Studien und Sanskrit. Im Sommer 1837 wurde er in Berlin pro facultate docendi 
geprüft und trat bald darauf ſein Probejahr bei derſelben Schule an, der er die eigene Bildung 
verdankte, bei dem hieſigen Marienſtiftsgymnaſium. 1838 kam er als Hilfslehrer an das Päda⸗ 
gogium in Putbus; 1840 wurde er bei Eröffnung der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule (jest Real: 
gymnaſium) in Stettin als Lehrer an dieſer Anſtalt angeſtellt und bereits 1841 zum Oberlehrer 
befördert. Zu Michaelis 1855 übernahm er nach dem Abgange des bisherigen Leiters der Anſtalt 
(des nach Breslau als Provinzial⸗Schulrat verfegten Direktor Scheibert) das Direktorat derſelben; 
zu Michaelis 1880 war es ihm vergönnt ſein 25jähriges Direktorjubiläum zu feiern, und die Art, 
wie dieſe allen Teilnehmern unvergeßliche Feier verlief, zeigte am beſten, welche Liebe und An— 
erkennung ſich der verdiente Mann in allen Kreiſen der Bevölkerung, bei ſeinen Behörden wie bei 
feinen Schülern, bei feinen Amtsgenoſſen wie bei der Bürgerſchaft ſelbſt zu erwerben gewußt. Schon 
beim 25jährigen Jubiläum der Schule (1865) war eine Scheibert-Kleinſorge⸗Stiftung 
für Schüler der Anſtalt zur Förderung ihrer wiſſenſchaftlichen Studien gegründet worden; am 
15. Oktober 1880 überreichte eine Deputation ehemaliger Schüler ein von ihnen geſammeltes 
Kapital von 8700 Mark, welches zu einer Kleinſorge-Stiftung beſtimmt war. Die 
ſtädtiſchen Behörden teilten ihm mit, daß im Falle ſeines Ablebens die Zukunft der Witwe von 
ihnen durch eine außerordentliche Zuwendung geſichert ſei; die Univerſität Greifswald ernannte ihn 
zum Ehrendoctor — kurz von allen Seiten kamen Beweiſe aufrichtigſter Teilnahme und Wert- 
ſchätzung. Seitdem hat er in ungebrochener Friſche ſein ſegensreiches Amt weitergeführt bis zu 
ſeinem ſo unerwarteten Ableben. 

Ein Lebensbild in ſcheinbar engem Rahmen iſt es, das wir hier entrollten, und doch, wie 
viel geſegnete Arbeit, wieviel liebevolle Vertiefung in die nächſt liegenden praktiſchen Aufgaben; wie- 
viel idealiſtiſche Hingabe an die ſchönen Ziele echter Humanität hat den ſchlichten Mann ausge- 
zeichnet, an deſſen Grabe wir bald trauernd ſtehen werden. Mit ihm verſchwindet wieder einer 
jener von Tag zu Tag ſeltener werdenden Männer, welche die Brücke zu ſchlagen verſtehen von 
der engbegrenzten Tagesarbeit zu den lichten Höhen echter Geiſtes- und Herzensbildung, die im 
kleinſten Kreiſe die größte Kraft finden und darum auf alle, die mit ihnen verkehren, erziehend, er- 
friſchend, anregend und beſſernd wirken. Kein beſſeres Zeugnis dafür als die Liebe, mit der die 
Jugend, für deren Wohl er unermüdet ohne Pedanterie und mit vollem Verſtändnis ſorgte, an ihm 
hing, als die Verehrung, welche die Alten, die längſt der Schule entwachſen waren, dem früheren 
Lehrer und Berater bewahrten und fernerhin bewahren werden! Für die Schule, die er geleitet, 
für unſere Stadt, deren Entwickelung er ein ſo reges Intereſſe gezollt, für Alle, die ſein Wirken 
kannten und würdigten, wird ſein Andenken ein geſegnetes und dauerndes ſein!“ 
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Dieſem wahrheitsgemäßen Berichte möge noch Hinzugefügt werden, daß einen recht 
ſprechenden Beweis für die allgemeine Trauer um den Geſchiedenen der Tag des Begräbniſſes 
(Donnerſtag, den 14.) geliefert hat; denn wohl noch nie war in Stettin eine ſo allgemeine Beteiligung. 

Von 12 Primanern wurde der geſchloſſene Sarg aus der Amtswohnung des Direktors in 
die Aula der Anſtalt getragen und dort mit den koſtbarſten Bouquets mit breiten, langen Atlas⸗ 
bändern, Palmen u. ſ. w. buchſtäblich ganz bedeckt. Bei der um 3½ Uhr beginnenden Leichenfeier 
konnte der große Saal die Leidtragenden nicht alle faſſen. Der Archidiakonus von St. Jacobi, 
Herr Prediger Schiffmann ſegnete die Leiche nach einer den geſchiedenen Freund trefflich charak⸗ 
teriſirenden Rede ein; am Grabe ſprach Herr Paſtor emeritus Schallehn, ein Verwandter der 
Familie des Verewigten, in ergreifender Weiſe, und der Sängerchor des Handwerkervereins, deſſen 
Ehrenmitglied der Verſtorbene war, trug in trefflicher Ausführung Trauerlieder vor, während in 
der Aula der Chor der Schüler in gleicher Weiſe mitgewirkt hatte. 

Wir Lehrer bedauern mit tiefem Schmerze den Verluſt des wohlwollenden Vorgeſetzten, 
des treuen Freundes, des milden Führers der unter feiner weiſen Leitung heranwachſenden Jugend. 


Den Lehrplan betreffend. 

Der für die Zeit von Oſtern 1881 bis Oſtern 1883 beſtätigte Lehrplan, welcher im 
Programm des vorigen Jahres abgedruckt iſt, hat inſofern eine Aenderung erlitten, als von Michaelis 
1882 ab der für die Realgymnaſien vorgeſchriebene Lehrplan in allen Klaſſen der Anſtalt zur 
Ausführung gebracht werden mußte. — Einen Bericht über dieſen Lehrplan wird das nächſte 
Programm enthalten. 


Behördliche Mitteilungen 
von allgemeinerem Intereſſe, welche in letzterer Zeit eingegangen ſind. 

1. Von der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion von Pommern wird dd. 16. Februar 
1883 mitgeteilt, daß infolge einer Verfügung des Herrn Finanz⸗Miniſters nur diejenigen 
Schüler der Prima Ausſicht auf Annahme als Steuer-Supernumerar haben, 
welche nach mindeſtens einjährigem Beſuche dieſe Klaſſe mit Leiſtungen und Fähigkeiten 
verlaſſen, welche die Mittelmäßigkeit überragen. 

2. Ein Königliches Provinzial-Schulcollegium von Pommern beauftragt 
dd. 22. Februar 1883 den Prof. Dr. Ems mann bis auf Weiteres mit der Leitung des Friedrich 
Wilhelms-Realgymnaſiums und der mit demjelben verbundenen Vorſchule in Wahrnehmung aller 
Amtsgeſchäfte eines Dirigenten. 

Gleichzeitig wird dem Lehrer: Collegium ſchmerzliche Teilnahme und Mitgefühl ausgeſprochen 
über den ſchweren Verluſt durch den Tod des bisherigen Direktor Dr. Kleinſorge, welcher mit 
hohen Geiſtesgaben und edlen Tugenden im feltener Weiſe ausgerüftet in vieljähriger ſegensreicher 
Wirkſamkeit ſich bewährt habe. 
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Schulnachrichten 
über das Jahr von Oftern 1882 bis Oftern 1883. 
Lehrer⸗Collegium. 

Vom 1. April ab wurde die Verwaltung der Schulkaſſe, welche Herr Profeſſor Kuhr 
lange Jahre geführt hat und nun auf ſeinen Wunſch niederlegte, Herrn Oberlehrer Dr. Claus 
übertragen. — Herr Dr. Auguſt Müller, welcher von Neujahr an die Stelle des zu Weihnachten 
abgegangenen Collaborator Herrn Dr. Futh verwaltete, verließ uns zu Oſtern, da die betreffende 
Stelle einging. — Der Probandus Herr Paul Meyer beendete ſein Probejahr mit Schluß des 
Sommerſemeſters. Am 9. Auguſt nahm der Provinzialſchulrat Herr Geheimrat Dr. Wehrmann 
demſelben in Oberſekunda eine Probelektion ab. — Zu Michaelis trat Herr Bahlmann (f. Prg. 1882) 
als Collaborator in das Lehrercollegium. — Am 13. November kam Herr Dr. Hermann Höfer, 
welcher am hieſigen Stadt⸗Gymnaſium ſeit Michaelis ſein Probejahr begonnen hatte, an unſere 
Anſtalt zur Aushülfe für den Oberlehrer Herrn Th. Schmidt, der wieder ſeinen Verpflichtungen 
als Abgeordneter Stettins zum Abgeordnetenhauſe nachkommen mußte. — Herr Schäffer war 
leider gezwungen, krankheitshalber von Pfingſten bis zu den Hundstagsferien Urlaub zu nehmen. 
— Desgleichen erhielt Herr Oberlehrer Schmidt nach Schluß des Landtags bis zu den Ferien 
Urlaub, feine Stellvertretung auf eigene Koſten übernehmend. 

Die Schülerzahl“) betrug 619 zu Oſtern und ebenſo zu Michaelis 1882; dieſelbe war: 


Oſtern 1882 Michaelis 1882 

Unter Sega 47 Mor Sexta VIDA e 47 
Ober⸗Sexta . IU 54 OwSezta, . NITY. MG 50 
Unter Duma 67 M Dui uta 1 61 
Ober⸗ Quinta 50 O. DR sted: 58 
Unter⸗Quartg 56 M Susana 8—•vÄkF—ñ 44 
Ober⸗Quarttaai 00. 47 Ott 48 
Unter⸗Tertia Sten . 44 M. Unter-Zertg 36 
Mittel⸗Ter lia 42 O. Unter⸗Ter tian! 39 
Ober Tata ante, no 45 M. Ober⸗Terti a 33 
Unter⸗Sekunda K... 31 O. Ober⸗Ter tian 21 
Unter-Gefunda ........... 30 M Unter-Gefunda .......... 35 
Ober-Selunbda.............. 30 O. Unter-Selunba........... 19 
Unter-Prima .............. 21 Ober-Selunda ............- 30 
Dber-Prima ............... 21 Unter-Prima ............... 16 
Dber- Primas. U. lg 20 

585 557 


*) Während des Sommerſemeſters beftanden in Tertia 3 Klaſſen mit halbjährigem Curſus; von 
Michaelis ab wurden in Folge der neuen Organiſation 4 Klaſſen gebildet, ſo daß der Tertianer⸗Curſus jetzt zwei⸗ 
jährig geworden iſt, ſtatt früher (ix jährig. Das der Klaſſenbezeichnung vorgeſetzte M. reſp. O. bedeutet, daß in 
erſterer nur zu Michaelis, in der anderen nur zu Oſtern Verſetzung in eine höhere Klaſſe ſtattfindet. Die nicht ver⸗ 
ſetzten Schüler kommen in die anders bezeichnete Klaſſe und können ſo die Verſetzung in die höhere bereits mit einem 
Zeitverluſte von einem halben Jahre, ſtatt ſonſt von einem ganzen, erreichen. 
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Am Turnen nahmen Teil im Sommer 531, im Winter 486 Schüler. 


Die Confirmanden nehmen am Religionsunterricht der Schule Teil, da die Religionsſtunden 
nicht mit den Confirmandenſtunden zuſammen fallen. 


Aufgaben für die ſchriftliche Prüfung der Abiturienten: 
Zu Michaelis 1882: 


Deutſcher Aufſatz: Die Herrſchaft des Menſchen über die Natur und ihre Schranken. 
Franzöſiſcher Aufſatz: La guerre du Nord et la part que Allemagne y a prise. 
Mathematiſche Aufgaben: 


Y 2 cy? ¿Ue M4 
1. Algebra: x3 + x2y + xy? + y x44 
8 — x8 . 
WD RP — e xy 
e 2. Trigonometrie: Im A ABC ift y zu berechnen, wenn 
a — b = 26; h. + h. = 313,6 und a — 6 = d = 140 15° 0,12” 


find. 

3. Kegelſchnitt: Der Scheitel einer Parabel liegt in dem Mittelpunkte eines 
Kreiſes; ihr Parameter iſt gleich deſſen Halbmeſſer. Wie lang iſt ihre 
gemeinſchaftliche Sehne. 

4. Planimetrie: Ein A ABC zu conſtruieren aus ab, h. und t. 


Zu Oſtern 1883: 


Deutſcher Aufſatz: Prüfung des Leſſingſchen Spruches: Der wahre Bettler iſt doch 

einzig und allein der wahre König. 
Franzöſiſcher Aufſatz: Événements principaux de la vie de Napoleon 1. 
Mathematiſche Aufgaben: 

1. Algebra: a (x—y) =b(x-+y) 

und a (x—y) = Kiki. 
2. Trigonometrie: Im A ABC zu berechnen y aus he, o und o; 
reſp. 28 | 13,7143 230 43° 2,8“, 

3. Analytiſch: Zu beweiſen, daß, wenn zwei Kreiſe ſich von außen berühren, 
die gemeinſchaftlichen Sekanten beider durch den Berührungspunkt ein con⸗ 
ſtantes Verhältnis haben. 

4. Planimetriſch: Ein A ABC zu conftruieren aus c, e.—o und a. 
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Es beſtanden das Abiturienteneramen zu Michaelis 1882: 


1. Eugen Durdel aus Stettin, 20 Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er beſtand 
„genügend“ und wollte Beamter werden. 
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Julius Klinkenberg aus Stettin, 20 Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er beſtand 
„genügend“ und wollte Beamter werden. 

Ernſt Schultz aus Stettin, 19¼ Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er beſtand „gut“ 
und wollte Mathematik und Naturwiſſenſchaften ſtudieren. 

Erich Reppin aus Liebenwalde, 19 Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er beſtand 
„gut“ und wollte Beamter werden. 

Wilhelm Jahnke aus Ferdinandſtein, Kreis Greifenhagen, 21 Jahre alt; 2 Jahre 
in Prima; er beſtand „genügend“ und wollte Beamter werden. 

Carl Sperling aus Alt-Damm, 20 Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er beſtand 
„gut“ und wollte Beamter werden. 

Wolfgang Trieſt geb. zu Oppeln, 19 Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er beſtand 
„gut“ und wollte Ingenieur werden. 

Max Grütz macher aus Stettin, 19 Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er beſtand 
„gut“ und wollte Gerber werden. 

Georg Loek aus Stettin, 20 Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er beſtand „genügend“ 
und wollte neuere Sprachen ſtudieren. 


Es beſtanden das Abiturientenexamen zu Oſtern 1883 und wurden für „reif“ erklärt: 


Hermann Ulrich aus Stettin, 22 Jahre alt; 21), Jahre in Prima; er will 
Kaufmann werden. 

Walter Hennicke aus Berlin, 21 Jahre alt; 21), Jahre in Prima; er will 
Kaufmann werden. 

Carl Hoſchke aus Ueckermünde, 17½¼ Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er will 
Kaufmann werden. 

Otto Schulz aus Stettin, 19 ¼ Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er will zum 
Steuerfach gehen. 

Johannes Reichow aus Polzin, 18 ¼ Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er will 
Ingenieur werden. 

Arthur Krüger aus Neuendorf bei Ueckermünde, 191), Jahre alt; 2 Jahre in 
Prima; er will zum Poſtfach gehen. 

Robert Volkmann aus Stettin, 173), Jahre alt; 2 Jahre in Prima; er will 
neuere Sprachen ſtudieren. 

Edwin Reinhardt aus Dölitz, Kreis Pyritz, 21% Jahre alt; 2 Jahre in Prima; 
er will Beamter werden 

Johannes Döring aus Paulsdorf, Kreis Cammin, 191), Jahre alt; 2 Jahre 
in Prima; er will zum Poſtfach gehen. 


Von der mündlichen Prüfung wurden dispenſiert: Hoſchke, Schulz, Volkmann und 


= 


Schulfeiern. 


Den Sedantag begingen wir wieder in gewohnter Weiſe durch Ausmarſch auf den Turn⸗ 
platz, durch Geſang, Anſprache von Seiten des Direktor Dr. Kleinſorge und Turnübungen. 


Die Entlaſſung der Abiturienten fand bei der Michaeliscenſur und Verſetzung am 20. Sep. 
tember 1882 ſtatt. 


Die Feier unſeres Stiftungstages (15. October) wurde, da derſelbe auf einen Sonntag 
fiel, mit der Schlußandacht am vorherzehenden Sonnabend (14.) verbunden. — Es wurde mit⸗ 
geteilt, daß ſeit der Gründung der Anſtalt im Jahre 1840 in das Schüleralbum 5396 eingetragen 
find; in Prima haben geſeſſen 458 und von dieſen haben 259 das Abiturientenexamen beſtanden. — 
Lehrer ſind bis dahin 118 an der Hauptſchule und 15 an der Vorſchule geweſen. — Von den bei 
der Gründung angeſtellten Lehrern waren noch thätig: Kleinſorge, Emsmann, Lincke und 
Wulkow, alſo jetzt noch die drei letzteren. 


Am 25. November war Todtenfeier und wurde dabei gedacht der früheren Schüler: Franz 
Erépin (Seecadett, ſ. Progr. 82); Otto Schulze (Student der Mathematik und Naturwiſſen⸗ 
ſchaſten, ſtarb hier im elterlichen Hauſe und wurde am 8. Juni beerdigt) und Arthur Breſſel 
und Curt von Trebra, welche kurz nach ihrem durch Krankheit herbeigeführten Abgange aus Tertia 
ſtarben. — Am 1. Januar 1883 ſtarb der Quintaner Guſtav Reim und am 23. December 1882 
der Mitcollator bei unſeren Stiftungen Herr Guſtav Geiſeler (ſ. Stiftungen IV). 


Das Winterfeſt feierten wir am 27. Januar 1883, abends 6½ Uhr, nach folgendem 
Programm: 

Chor: Pſalm 100, 1—5. Jauchzet dem Herrn alle Welt! u. ſ. w. 

Vortrag des Abiturienten Hoſchke über die gegenwärtige Anwendung der Elektricität. 

Chor: Aus der Jugendzeit klingt ein Lied mir immerdar u. ſ. w. Von Friedr. Rückert. 
Componiert von Radecke. 

Vortrag des Abiturienten Arthur Krüger über die Verwandlung und Erhaltung der Energie. 

Chor: Wohin mit der Freud’? Lied von Reinick: Ach du klarer Himmel, und wie ſchön 
biſt du heut'! u. ſ. w. Melodie von Silcher. 

Vortrag des Abiturienten Otto Schulz über die Stiftung des deutſchen Ordens und ſeine 
Blüte in Preußen. 

Chor: Lied „Heil, Brüder, Heil! Zum ſchönſten Bunde reicht Fürſt und Volk ſich froh 
die Hand“ u. ſ. w. Von Ferd. Haberkamp. Melodie von F. A. Boildieu. 

Vortrag des Abiturienten Ulrich: Einleitung zu der Aufführung. 

Chor: Huſarenart „Es iſt nichts Lnſt'gers in der Welt“ u. ſ. w. Von Hoffmann 
von Fallersleben. 
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Aufführung aus bem Trauerſpicl: Der Hochmeiſter. Von Emil Wolff. 


Heinrich, Graf von Pla unn. Ober⸗Primaner Piingel. 
Friedrich, Graf von Zollern. Abiturient Arth. Krüger. 
Ordensmarſchall von Giergberg. Ulrich. 
Georg von Zätrgberg. > Volkmann. 
Soft von Hohen kirchen Ober⸗Primaner Groth. 
Konrad von Buchse aa nao 5 Borkowsky. 
Konrad von Egloffſtei nnn. Primaner Neumann. 
U Lieber. 
y : > Riemer. 
Comthure im Gefolge des Hochmeifters ..... : Brofinsty. 
5 Miltz. 


Chor: Käferlied. „Es waren einmal drei Käferknab'n“ u. ſ. w. Von Reinick. 


Beſitz der Schule. 


Die Lehrerbibliothek. Außer durch den etatsmäßigen Ankauf wurde die Lehrer⸗ 
bibliothek noch durch Geſchenke vermehrt. Sie erhielt von der Geſellſchaft für pommerſche 
Geſchichte und Alterthümer: Jahrgang 32 der Baltiſchen Studien. — Von Herrn Robert 
Graßmann deſſen Schriſt: Das Tierleben. — Von Herrn Oberlehrer Th. Schmidt: Kaufmanns⸗ 
Lexicon von Ludovici; Signalbnuch für die Kauffahrteiſchiffe aller Nationen; Handbuch für die deutſche 
Handelsmarine auf das Jahr 1880; Preußens landwirthſchaftliche Verwaltung 1878 — 1880; Etats 
für die Verwaltung des Reichsheeres 1882/83. — Von Herrn Prof. Dr. Emsmann: Sammlung 
aller Streitſchriften über das Geſetz von der kleinſten Kraft in den Wirkungen der Körper zwiſchen 
Maupertuis und König 1753; Leidenfroſt's: Tractatus de aquae communis qualitatibus: Ma- 
nuſcript mit literariſchen Notizen über das Leidenfroſt'ſche Phänomen; J. Plateau: Bibliographie 
analytique des principaux phénoménes subjectifs de la vision, — Außerdem erhielten wir 
von dem Leſezirkel an unferer Anftalt bie von demſelben gehaltenen Werke. 

Das phyſikaliſche Kabinet erhielt von dem Juwelier Herrn Dittmann eine 
ſilberne Schale zur Anſtellung des Leidenfroſt'ſchen Phänomens. 

Die Naturalien⸗Sammlung erhielt von dem Quartaner Wedel einen Mäuſebuſſard 
und einen Sperber; von dem Quartaner Günther ein Eichhörnchen und einen Steißfuß; von den 
Quartanern Aßmann, Gerth und Geiſeler einige Conchylien und Mineralien. 


Stiftungen an der Anſtalt. 


L Die Witwen» und Waiſen⸗Kaſſe der Friedrich-Wilhelms-Schnle (etzt 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Realgymnaſium). 
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Die aus eigenem Antriebe des Lehrercollegiums 1855 hervorgegangene Kaffe (j. Prog. 1882) 
beſaß am 31. December 1881 ein Vermögen von 19355 Mk. 66 Pf. 

Aus der Hellwig-Stiftung (f. u. IV.) erhält die Kaffe jährlich einen Zinsbetrag von 
216 Mk.; es waren indeſſen in den beiden letzten Jahren irrtümlich je 60 Mk, alſo zuſammen 
120 Mk., zuviel an unſere Kaſſe abgeführt (ſ. Prog. 1882) und war daher die Rückzahlung dieſes 
Betrages nötig. 

Das Vermögen am 31. December 1882 betrug 19300 Mk. zinstragend und 419 Mk. 47 Pf. 
baar, alſo im Ganzen 19,719 Mk. 47 Pf. — Geſchenkt ſind in dieſem Jahre wiederum von dem 
Verein früherer Schüler 100 Mk., 15 Mk. von dem Ober-Sekundaner Saalfeld bei ſeinem 
Abgange und ebenſo 3 Mk. von dem ebenfalls abgegangenen Ober-Tertianer von Trebra. 


Wir ſagen für dieſe Gaben im Namen der Witwen, von denen drei mit je 320 Mk. 
unterſtützt werden konnten, unſern ſchuldigen Dank. 


II. Rechnungslegung des Rendanten der Scheibert-Kleinſorge-Stiftung, Herrn Ernft 
Rabbow, für das Jahr 1882. 


1. Schulgelder- und Stipendienfonds. 


Einnahme: 


Zinſen von der Kämmereikaſſe 4½ % von 7800 Marr 351 Mark — Pf. 

rr, ð ͤ dy AOS OOO Saa S OB 

4% 3infen auf 600 Mark Pommerſche Pfandbriefeꝶ— a e DO 

c EE E EE „ 
374 Mark 50 Pf. 

Ausgabe: 
e e E 122 Mart — Pf. 
Stipendium für die Studiofen Beſſin und Pietfd) ......... <<<... .... 252 „% 50 Au 


374 Mark 50 Pf. 
2. Stiftungsfonds. 


Der Sliftengsfonds betrug Ende 1881, ñ «? ů⁵] 3 8485 Mark 75 Pf. 
e Ben aa ads 8485 „ 75 „ 

Davon find angelegt in Hypothekenrmn nn 7800 „ 0 

in Pommerſchen Pfandbriefen 600 Mk. a 101% 606 „ — „ 

in Sparkaſſenbuch Nr. 20589ůͤ—ł-— El, age e 1 


Summa 8485 Mart 75 Pf. 
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III. Bericht des Rendanten der Kleinſorge-Stiftung, Herrn Ernſt Rabbow, über 
den Kaſſen⸗Abſchluß für das Jahr 1882. 


1, Schulgelder- und Stipendienfonds. 
Einnahme: 
Zinſen von der Kämmereikaſſe 5% von 8700 Marl.... 435 Mark — Pf. 
zan ttt ꝙß/æʒstßd en 117 7 


446 Mark 27 Pf. 


Ausgabe: 


Schulgeld ⸗ Beiträge für ziel Schülerõrrr occ EN 129 Mark 50 Pf. 
Stipendien an die Studioſen Schulze und Burgaß für zwei Quartale 15 a, 
Zahlung an den Stiſtungs fonds ex, seve. ua wee RN, , Se, ai „ 77 


446 Mark 27 Pf. 
2. Stiftungsfonds. 


Der Stiſtungsfonds betrug Ende 181 9046 Mark 72 Pf. 
Dazu Einnahmen von 1882: 

e ll a > ias ld e DE at ths 

An Zahlung vom Schulgelder- und Stipendienfonds (ſ. oben) .... (lee „ e — 

Alſo beträgt der Stiftungsfonds Ende 1822222·2ʒ—gũ— 0s eee ee eee 9250 Mark 49 Pf. 

Davon find angelegt in Hypothe kenns. 3100 „ 

in Sparkaſſenbuch Nr. 216261 ........... 650 „ 49% % 


Summa 9250 Mark 49 Pf. 


IV. Aus der Hellwig'ſchen Stiftung (ſ. Prog. 1880) ſind den Statuten gemäß 216 M. 
den Witwen verſtorbener Lehrer unſerer Anſtalt zu Gute gekommen, wie oben (Stiftungen J) be⸗ 
richtet iſt. 

In Betreff der Stipendienverleihung gilt nach den Beſtimmungen der Stiftungsurkunde, 
daß der Direktor der Anſtalt mit Zuſtimmung der Lehrer der Prima dem Magiſtrate die Kandidaten 
in Vorſchlag bringt und dieſer den ihm am würdigſten Erſcheinenden auswählt. Iſt nur ein Be⸗ 
werber in Vorſchlag gebracht, ſo muß dieſem vom Magiſtrate das Stipendium zuerteilt werden. — 
Das Stipendium beträgt auf ein Jahr im Ganzen 324 M. 


Am Schluß dieſes Berichtes über die Stiftungen an unſerer Anſtalt haben wir leider noch 
zu erwähnen, daß von den drei Collatoren der Scheibert-Kleinſorge- und desgleichen der 
Kleinſorge-Stiftung aus dem Kreiſe der früherer Schüler Herr Guſtav Geiſeler, Director 
der hieſigen Preußiſchen See-Aſſecuranz-Compagnie, zu allgemeinem Bedauern am 23. December 
1882 im rüſtigſten Alter geſtorben iſt. — Wir haben an ihm einen Wohlthäter unſerer Anſtalt 
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verloren und feiner werden wir nie vergeſſen. — Zu feinem Nachfolger ift aus dem Kreife früherer 
Schüler der Buchhändler Herr Paul Saunier gewählt. 


Am Sonnabend, den 17. März, gedenken wir um 9 Uhr morgens den Geburtstag 
Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers und Königs in unſerer Aula feierlich zu begehen. Die Feſtrede wird 
hierbei der Verfaſſer der Abhandlung des diesmaligen Programms, der ordentliche Lehrer Fiſcher, 
halten. — Nach Schluß dieſer Feier ſoll die Entlaſſung der Abiturienten durch den Unterzeichneten 
ſtattfinden. 

Zu dieſer Feier lade ich die vorgeſetzten Königlichen und Städtiſchen Behörden, die Eltern 
und Angehörigen unſerer Schüler, unſere früheren Schüler, ſowie alle Freunde unſerer Anſtalt 
ergebenſt ein. 


Dr. Emsmann, 


in Stellvertretung des geſtorbenen Direktors. 
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